
Stücke: Früh­ und Spät 
Der früheste Vogel ist der Gartenrotschwanz, der steht schon gegen 
vier Uhr auf. Mit ihm wollen die FrühStücke nicht konkurrieren. Sie 
wenden sich auch an Spätaufsteher und an diejenigen, die am Abend 
noch mit den Nachtigallen das SpätStück genossen haben. Zusammen 
sind sie Klassiker im Kultursommertreiben, und irgendwie gehören 
dazu die schrägsten Vögel. 

1. Früh­Stücke 
Sonntag 28.6. | 10 ­ 16 Uhr 
26. Singplatzfest 
Am Waldsee, Königstädten (WfB­Gelände) | Eintritt frei | Veranstalter: 
Gesangverein Frohsinn 1858 Königstädten 

Der Platz am Waldsee bietet dem Publikum und den mitwirkenden 
Chören vom Gesangverein Frohsinn und SKG Bauschheim sowie der 
Junior Brass Band der Gerhart­Hauptmann­Schule eine idyllische Ku­ 
lisse mit frischer Luft und feiner Akustik. Neben dem abwechslungsrei­ 
chen musikalischen Unterhaltungsprogramm für Jung und Alt wartet 
der Frohsinn mit herzhaften Spezialitäten, erfrischenden Getränken 
und der legendären Kuchentheke auf. 

Sonntag 5.7. | 10 Uhr 
Dicke Backen 
Stadtpark Pavillon | Eintritt frei | Veranstalter Gebirgstrachtenverein 
Almarausch, Trachtenkapelle der Siebenbürger Musikanten 

Volkstänze, Blasmusik, Leberkäse und Bier: Wenn es zünftig und def­ 
tig zugeht, dann hier. Wobei die Folklorevereine mit Siebenbürgern 
und Alpenländlern nicht nur in der Tracht, sondern auch in ihrer kultu­ 
rellen Herkunft erhebliche Unterschiede aufweisen und damit für einen 
musikalisch anregenden Vormittag sorgen. 

Sonntag 12.7. | 10 Uhr 
Guggen Morgen 
Stadtpark Pavillon | Eintritt frei | Veranstalter: Bembeljeescher / Rüs­ 
selsheimer Carneval­Verein 

Ein Frühstück der etwas anderen Art, lecker, laut und knusprig, für 
Kater, Katzen, Maskenträger. Guggemusik (www.guggefestival.de) 
heißt: das ganze Jahr Fastnacht. Dazu gehört Stehvermögen, Tanzbe­ 
reitschaft, beste Laune. Wer kommt, bleibt. Wer da war, kommt wie­ 
der. Oder war sowieso am Vorabend schon da, beim SpätStück.



Sonntag 19.7. | 10 Uhr 
Heut geht es an Bord 
Stadtpark Pavillon | Eintritt frei | Veranstalter: Shanty­Chor Rüssels­ 
heim 

Seemannslieder erzählen von Fernweh und Heimweh, von Sehnsüch­ 
ten und der Unmöglichkeit, sie zu erfüllen. Die Liebste wird eine Weile 
am Heimathafen warten und dann zwangsläufig aufgeben, weil die 
Braut des Matrosen ist ohnehin die See. Das wissen auch die Landrat­ 
ten vom Rüsselsheimer Shanty­Chor. Unter der Leitung ihrer neuen 
Dirigentin Sonja Guthmann singen sie deutsch, plattdütsch, franzö­ 
sisch und englisch. 

Sonntag 26.7. | 10 Uhr 
Ein bunter Strauß von Melodien 
Stadtpark Pavillon | Eintritt frei | Veranstalter: Gesangverein Germa­ 
nia 1873 Rüsselsheim 

Das Leben ist kein Wunschkonzert und ein Gesangverein keine Juke­ 
box. Welche Blüten die Germania aus ihrem bunten Melodienstrauß 
hervorzaubert, darüber kann im Superwahljahr nur spekuliert werden. 

„Angie“ von den Rolling Stones ist ein häufig genannter Vorschlag, 
Frankie goes to Hollywood mit „Relax“ ein zweiter. Immer wieder gern 
gehört werden auch „Mein kleiner grüner Kaktus“, „Rote Rosen“, 
„Schwarzbraun ist die Haselnuss“ und „Hoch auf dem gelben Wagen“. 
Lassen Sie sich überraschen. 

2. Spät­Stücke 
Samstag 4.7. | 18 Uhr 
Musik im Park 
Stadtpark Pavillon | Eintritt frei | Veranstalter: Liederkranz 1854 Rüs­ 
selsheim 

Das Repertoire des gemischten Chores ist gigantisch, kein Wunder: 
Der Liederkranz ist der älteste Verein in Rüsselsheim. Was daraus ge­ 
sungen wird, geben die Mitglieder vorher nicht preis. Ihr Auftritt im 
Park gerät zum Überraschungskonzert, mit manchen Preziosen aus 
der Schatzkiste des deutschen Volksliedes, mit vielen Schlagern und 
einigen Evergreens. Die Auswahl ist der Jahreszeit angepasst. Eines 
ist sonnenklar: „Singing in the rain“ sollte nicht dabei sein. 

Samstag 11.7. | 19 Uhr 
Gugg im Park 
Stadtpark Pavillon | Eintritt frei | Veranstalter: Bembeljeescher / Rüs­ 
selsheimer Carneval­Verein 

Die Rüsselsheimer Bembeljeescher haben wieder Guggemusiker 
(www.guggefestival.de) aus ganz Deutschland zu einem Sommerfesti­ 
val eingeladen. Im Ursprung erfunden, um den Winter auszutreiben, 
haben sie sich die alemannischen Lautmaler längst auch als Stim­ 
mungskanonen in der heißen Jahreszeit etabliert. Schrille, schräge, 
fetzige Rhythmen – jeder Auftritt wird zum Fest. Und weil die Nacht zu 
kurz ist, geht es am nächsten Morgen weiter zum Früh­Stück. 

Freitag 24.7. | 19 Uhr 
Ring of fire 
Kleiner Festungshof | Eintritt frei | Veranstalter: New Nashville Rodeo 
Linedancers Rüsselsheim



Wer den Line Dance noch nicht beherrscht, kann an diesem Abend die 
Grundschritte lernen. Ein Workshop als Crashkurs, und dann hinein ins 
Vergnügen! Die eingängigen Rhythmen der Countrymusik geben den 
Takt, der Rest kommt von selbst. 

Die Linedancers feiern ihr zehnjähriges Bestehen mit einem bunten 
Programm, Musik zum Zuhören und zum Bewegen und dazu gibt es 
deftige Cowboymahlzeiten vom Grill. 

3. Festungsfrühstück 
Der perfekte Sonntags­Start. Wem es zu heiß wird, dem spenden die 
Festungsmauern Schatten. Wenn es regnet, kann man sich in die Ka­ 
takomben flüchten. Die vier Themenfrühstücke locken aber nicht nur 
mit Architektur, sondern trumpfen mit perfekten Arrangements auf. 
Passend zum üppigen Büfett gibt es jeweils Livemusik. Beat zum 
Käse, Jazz zum Fisch usw. 

Sonntag 5.7. | 10 Uhr 
Harald Krüger & Walt Bender 
Gr. Festungshof | Frühstück: 18,– € | Veranstalter: Café in der Fe­ 
stung 

Harald Krüger und Walt Bender kommen mit einer ausgefeilten 
Rock'n'Roll­Show und einem bunten Querschnitt durch die Musikge­ 
schichte des letzten Jahrhunderts: Beat, Rock, Pop, Blues, Soul, Coun­ 
try, Schlager, Deutsch­Rock... und vor allem endloser Spaß mit Songs, 
die das Publikum schocken! 

Das Café serviert Käsespezialitäten. 

Sonntag 12.7. | 10 Uhr 
Hispanos 
Gr. Festungshof | Frühstück: 18,– € | Veranstalter: Café in der Fe­ 
stung 

Die Hispanos sind die spanischen Lokalmatadoren aus Rüsselsheim: 
die Brüder Pedro, Carlos und Angel (Kiko) Sanchez Arellano mit ihrem 
Clan. Mit ihrer unvergleichlichen Auftrittsart verbreiten die genialen 
Musiker der Hispanos spanische Lebensfreude und jede Menge gute 
Laune... Zum Frühstück gibt es selbstverständlich Tapas. 

Jazz in Time 
Gr. Festungshof | Frühstück: 18,– € | Veranstalter: Café in der Fe­ 
stung 

Das Programm der Rüsselsheimer Combo steht für eine Reise quer 
durch die Jazzgeschichte: Bei klassischem Swing und Bebop über 
Groove und Bossa Nova lässt sich der Charme der Musik von Jazz in 
Time durch neue Arrangements von Standards und Eigenkompositio­ 
nen spüren! Das Café in der Festung reicht dazu Fisch­ & Meeres­ 
früchte. 

Sonntag 26.7. | 10 Uhr 
Biebesheimer Lumpenmusiker 
Gr. Festungshof | Frühstück: 18,– € | Veranstalter: Café in der Fe­ 
stung 

Am letzten Julisonntag beehren die Biebes heimer Lumpenmusiker mit 
Alphorn und altem Liedgut die Festung. Stilsicher bei deftig­rustikalem



Führungen 

Dienstag 30.6., 7.7.,14.7.,21.7. | jeweils um 19 Uhr 
Mitten in der Mitte: Rüsselsheim und seine P lätze 
Veranstalter: Eigenbetrieb Bildung + Kultur | Eintritt frei 

Auf dem Marktplatz kreuzen sich die seit jeher wichtigsten Wege 
der Stadt: von Norden nach Süden die Verbindung von Landungs­ 
platz am Main und Bahnhof, von Osten nach Westen die Straße von 
Frankfurt nach Mainz. Seine Entstehung scheint zwangsläufig und 
folgt historischen Mustern. Die anderen Plätze entstanden später 
und erzählen Rüsselsheimer Geschichte. Wie die Schillereiche auf 
den Seckendorffplatz fand, von wem Arbeiterführer Ferdinand Las­ 
salle den Platz vor der Stadthalle erbte, welche Rolle Dr. Fritz Opel 
beim General­Motors­Deal 1929 spielte und wen Pfarrer Emil Fuchs 
ins Taufbecken tauchte. 

>> Schillereiche/ Seckendorffplatz Dienstag 30.6. | 19 Uhr | 
mit Prof. Dr. Ernst Erich Metzner | Bewirtung: Winzerfreunde 

>> Lassalleplatz Dienstag 7.7. | 19 Uhr | mit Dr. Norbert Stie­ 
neczka | Bewirtung: Stadthalle 

>> Dr.­Fritz­Opel­P latz Dienstag 14.7. | 19 Uhr | mit Manfred 
Prowalka | Bewirtung: Café in der Festung 

>> Emil­Fuchs­P latz | Dienstag 21.7. | 19 Uhr | mit Prof. Dr. 
Martin Stöhr und Dr. Annette Mehldorn | Bewirtung: Bistro Mitch 

Sonntag 5.7. + 19.7. | 11 Uhr 
Führung durch den Verna­Park 
Treffpunkt: Palais Verna | Eintritt frei | Veranstalter: Eigenbetrieb 
Bildung + Kultur 

Englische Landschaftsgärten waren die Vorbilder für den Park, den 
Freifrau Wilhelmine von Verna Mitte des 19. Jahrhunderts anlegen 
und mit allerlei romantischen Einbauten versehen ließ. Einer 
scheinbar funktionsfreien Mühle beispielsweise, einem Obelisken 
aus Tuffstein und einigen hübschen Pavillons. Warum er entstan­ 
den ist, wie und wann der Privatgarten zum frei zugänglichen 
Volkspark wurde, was Adam Opel damit zu tun hatte – diese und 
andere Fragen beantwortet Dipl. Ing. Christa Tzanov­Heil während 
des anderthalbstündigen Rundgangs.


